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Das ganze Veedel ist ihr
Revier.AnjenemsonnigenFrüh-
lingsvormittagziehtesdieGrup-
pederNachwuchs-Literaten auf
den Schillplatz – den beliebten
TreffpunktdesVeedelsmitCafé-
Terrassen, Kirche und vielen
schönen Altbauhäusern. Die 14
Schüler aus fünften und sechs-
ten Klassen, größtenteils Mäd-
chen, machen es sich auf den
Bänken bequem und holen ihre
Skizzenbücher heraus.

ZumAufwärmenzeichnensie
geometrische Linienmuster, da-
nach verteilen sie sich auf dem
PlatzundnehmenImpressionen
auf, die sie schön oder bemer-

kenswert finden; einige entwer-
fen auch schon Texte. „Verwen-
det nicht so viel Zeit für die De-
tails, die Idee zählt vor allem“,
rät ihnen ihre Betreuerin Nele
Gothe. „Es geht darum, die
Wahrnehmung zu schärfen“, er-
läutert die Projektleiterin Chris-
tina Bacher, Kinderbuch-Auto-
rin aus Mauenheim und Chefre-
dakteurin des Kölner Straßen-
magazins „Draußenseiter“.

EsisteininteressantesLitera-
turprojekt, das momentan in
Nippes läuft: Unter dem Motto
„Der doppelte Stadtplan – Ge-

schichten über Armut und
Reichtum“ trifft sich die Gruppe
regelmäßig, um ein Buch über
den Stadtteil zu schreiben.Nach
denSommerferienwird es imLi-
teraturhaus vorgestellt. Insge-
samt zehn Werkstatt-Termine
finden statt, allein vier davon in
den zurückliegenden Osterferi-
en. Vom Jugendzentrum „Café
362“ aus, das wie auch dasNieh-
ler Erich-Kästner-Gymnasium
ein Partner der Literaturaktion
ist und wo die jungen Autoren
auch zu Mittag essen, brechen
sie zu ihren Expeditionen ins

Veedel auf. Insgesamt gibt es 22
Teilnehmer. „Wir hatten mehr
als 50 Anmeldungen, deshalb
musstenwirauslosen“,erläutert
Bacher.Siebeschäftigensichmit
verschiedenen Formen der Ar-
mut – sowie auch bessergestell-
ten Bürgern. Finanziert wird das
Projekt vom NRW-Ministerium
für Bildung und Forschung und
dem Bundesverband der Fried-
rich-Bödecker-Kreise, die sich
für Leseförderung einsetzen.

„Das Schöne ist, dass wir et-
was Zeit haben, Ideen zu entwi-
ckeln“, betont Bacher. „Wir ha-

ben den Perspektivwechsel und
neueSchreibtechnikengeübt;so
hat die Gruppe beispielsweise
mal eine Kurzgeschichte aus der
Perspektive eines Hutes ge-
schrieben.“

Auch mit den Gedicht-Vers-
formen Haiku und Avenida be-
schäftigten sie sich. Im Lauf ih-
rer bisherigen Treffen haben sie
bereits mit einer früheren Ob-
dachlosen gesprorchen, die ih-
nen von der Zeit auf der Straße
erzählte, und wie ihr Hund ihr
beim Überleben half, Sicherheit
gab und ihr Lebensmut verlieh.

Demnächst steht ein Besuch
beim Beratungsbus „Boje“ an,
einer städtischen Anlaufstelle
am Hauptbahnhof für woh-
nungslose Jugendliche und jun-
ge Erwachsene. Doch nicht nur
um die krassesten Fälle der Ar-
mut geht es, sondern auch um
versteckte Armut, um Men-
schen,diehartkämpfenundsich
einschränken müssen, um über
die Runden zu kommen – Stu-
denten,RentneroderGeringver-
diener.

Insgesamt ist die Autorin be-
eindruckt, wie groß die Reso-
nanz und die Begeisterung der
Mädchen und Jungen ist – was
nichtnurdiehoheBewerberzahl
gezeigthabe.„Esheißt ja immer,
Kinder lesen nicht mehr – aber
hier ist das Gegenteil der Fall.
Wir sind eine Gruppe von richti-
gen Leseratten; oft sprechenwir
bei unseren Treffen auch über
Bücher, die wir gelesen haben.“
Undauchderzehnjährigen Julia,
eine der Teilnehmerinnen, ge-
fällt es. „Man lernt hier viel zum
Geschichten-Aufbau, und man
beschäftigt sichmitArmut.Man
kann sich ja im Alltag gar nicht
vorstellen, überhaupt kein Geld
zu haben.“ Später will sie selbst
Bücher schreiben, und am liebs-
ten Journalistin werden.

Bereits mit einer
früheren Obdachlosen
gesprochen

Im Zusammen-
hangmitdemBauderAbstellan-
lage für 64 Stadtbahn-Waggons
in Weidenpesch waren am ver-
gangenen Wochenende aus-
nahmsweise Arbeiten imGange.
Gearbeitet wurde auf der Bau-
straße, die vom Simonskaul zur
Baustelleführt. ImLaufedesers-
ten Baujahres hätten sich durch
den Verkehr von Lastwagen, die
Baumaterialien anliefern, Lö-
cher und Unebenheiten auf der
provisorischen Piste ergeben,
diedeshalbausgebessertwerden
mussten, so StephanAnemüller,
Sprecher des Bauherren Kölner
Verkehrs-Betriebe (KVB).

Um den unter der Woche lau-
fenden Baustellenbetrieb nicht
zu beeinträchtigen, habe man
das amvergangenen Samstag, 4.
Mai, erledigt – normalerweise
ruhen am Wochenende und an
Feiertagen die Arbeiten. Hierfür
bittemandieAnwohnerumVer-
ständnis.

Im Übrigen schreite der Bau
derneuenStadtbahn-Abstellan-
lage weiter voran. Sie entsteht
auf dem KVB-Werksgelände in
Weidenpesch, und zwar auf ei-
ner zuvor verwilderten Parzelle
neben der Hauptwerkstatt für
Schienenfahrzeuge an der
Mönchsgasse. (bes)
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… lernt Hans wirklich nimmermehr?
Weltweit gehen mehr als
200 Millionen Kinder nicht zur Schule.
Das muss nicht sein! Deshalb fördert
terre des hommes Schulprojekte
und sorgt für die Ausbildung von Jungen
und Mädchen. Weltweit.

Was Hänschen
nicht lernt…
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